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Lyrik
>edichte .'®? Zweig : Gesammelte

. iJnsel -Verlag . Leipzig, 1924.)
j(

~0ei8 mutz selber ein heimliches Wissen
iL"® haben , woran diese seine Gedichte und
»»>

' tro & einer geradezu erschreckenden Zucht,
^ »

« lcht vielleicht richtiger zu sagen : Züchtung ,
li » s ' wenn sie eine verschwiegene Klage ,

>o schmerzlicher Seufzer entfliehen kann :
»Datz sie sich so ernst bemühen
Und so voll gemessen sind ,
Statt zu flammen , statt zu glühen ,
Statt zu flackern wie ein Wind ".

reicht nur in Melodien und Rhythmen , »ein ,
tj?, . in die Wortfolgen und Vergleiche wird
M , mit einer Technik, die eher staunen
}„ bewundern lätzt, weil man sich schließlich

sagen mutz : wieviel Können und doch , wie
«i>h >.

'8 öuS innerster Notwendigkeit überzeu -
w . » Kunst. Wenn ein Vers einnial sagt : „Bist
<W ' bie in sich selber ruht "

, so glauben wir
gerade hier das grundsätzliche Fragezeichen

a ??11 zu müssen. Auch die „Hosmaunsthalweis '"
natürlich einem solchen Virtuoso . („Die

? ° lken"
. ) Es ist doch wohl erst durch Rilke

C m deutschen Lyrikern üblich geworden , ein -
da« l r° f a auch einmal im Vers zu setzen , und" etztwünschbare scheint es mir selbst auch
iu , . m grotzen toten Dichter nicht geworden

Um so weniger lätzt es sich epigonisch^ fertigen :
»Bei Tag ist alle? hier Gewöhnlichkeit ."

( Brnegge .)
Derartige Einfachheit ist nun schon maniriert
Iii» mehr in Echtheit überzeugend . — Die

Verserzählung „Der Märtyrer "
(Dosto -

» ' ' 0 ist mit vollem Recht in das Jnselbänd -
c »Sternstunden der Menschheit" übernom -
J ™ worden , um dadurch bei der so unerwar «

als erfreulichen Riesennnslage bei allen
^ Mungsfreunden wirklich bekannt zu werdni .
^ wünschen der Legion lyrischer Stammler
u „ Gran von Stefan Zweigs sprachlichem Ge¬
bäck und poetischer Virtuosität und ihm selbst

unbeschreibliche Letzte , das im Erweis
L Müssens die Rechtiertigung der dichterischen
Six • offenbart . Gerade weil uns Stefan

als Novellist , und insbesondere P ?y -
i«

°raph. aus der eizenen Leistung die alter¬
te? - nnnachsichtlich strengen Maßstäbe ge-
>̂, ^ u aufzwingt , legen wi " s if*T̂ rt Gedichtband
i.̂ . eine allzu kühle , gleißende , aber nicht zun -

oder wärmende , befremdende Kostbarkeit
»ii, die Seite > Wir bestaunen des Kön-
i«? 7- , und wir danken ihm , datz er uns
» 'kklich wieder einmal Rainer Maria Rilkes

c1tc Gedichte" aufschlagen ließ !

Stefan Zweig :

& Stadt am See (Konstanz»
3$ °n fern in dämmernder Verschönung
^ >e ernste Linie einer deutschen Stadt ,
^ schmiegt in Wolken von so zarter Tönung ,

sie allein der Juniabend hat .

Uferp <rrk Musik aus dunklen Lauben ,
Lied: kennst du das alte Lied nicht mehr ?
lieb , so trüb wie Saft aus schweren

k. Trauben ,
langsam quillt das Lied die Wellen her .

klingt dein Herz , als ob es Heimweh
. hätte ,

steht doch diese Stadt zum erstenmal .
Mm erstenmal die dunkle Silhouette ,

schlafend lehnt im fahlen Mo ' idcnftrahl .

Rainer Maria Rilke :
Bodensee.

Die Dörfer sind wie ein Garten ,
In Türmen von seltsamen Arten
Klingen die Glocken wie weh .
Uferschlösser warten
Und schauen durch schwarze Scharten
Mild auf den Mittagssee .
Und schnellende Wellchen spielen ,
Und goldene Dampfer kielen
Seife den lichten Lauf .
Und hinter den Uferzielen ,
tauchen die vielen , vielen
Silberberge auf .

Konstanz.
Dem Tage ist so todesweh >
Müd gietzt er aus goldenen Kelchen
Wein in den Bergesschnee .
Hoch schüchtert, scheu wie ein Reh ,
ein Stern überm Userschleh,
und ziere , zitternde Wellchen

». . gittern den Abendsee.
'te Gedichte. <Jnsel -Verlag . Leipzig , 1920 .)

Dr . Emil Kast.

Siographie
7 *« Gottfried Tulla , fein Leben und Wirken ,
herausgegeben von der Badischen Wasser-

».Und Stratzenbaudirektion Karlsruhe 1929.)
du» °u wundert sich, datz erst die Wiederkehr
f'te sq hundertstem Todestag Anlatz gab,

^ iographie zu schreiben, die das Lebens -
«ehg„

° ' esen grotzen Ingenieurs zusammengefaßt
?tt fr ja . daß nicht schon längst von einem
>«i» gierenden Ingenieure an der Hochschule
WWirken in einer Doktorarbeit gewürdigt

ist . Es ist daher zu begrüßen und nicht
Net » Verdienst , sondern auch ein Dankes -
W ; Wenn es die Badische Wasser - und Stra -
m ^?ubirektion unternommen hat , ihres Be -
S a £*8 Tulla , der in der kulturellen Entwick-
»»d « ^ dens eine so große Rolle gespielt hat
ifcw ®en Weinbrcnner zu den bedeutendsten

seines Landes zählt , in einer aussiihr -
Darstellung seines Lebens und Wirkens

zu gedenken . In dieser nun vorliegenden Bio -
graphie zieht an uns das bedeutsame Schicksal
eines Mannes vorüber , dessen Leben nicht allein
Förderung der Jngenieurwissenschast zum Ziele
hat , sondern das ausgefüllt ist, mit ewigen
Kämpfen und mit zähem Ringen um die Ver -
wirklichuug einer großen Idee , die zu den kühn-
sten Jngenieurtaten seiner Zeit führte , der Be -
zwingung und Stromgestaltung des Rheines .

Das von Ministerialrat Dr . Fuchs mit einem
Vorwort eingeleitete Buch bringt zuerst Tullas
Lebensgang , dargestellt von dem kürzlich ver -
storbenen Baurat Dr . Jng . Cassinone , behandelt
dann das bedeutungsvolle Werk der Rhein -
korrektion , das Baurat Karl Spieß bearbeitete
und verbreitet sich zuletzt in einem dritten Teil
über den Straßen - und Brückenbau vor hun -

dert Jahren , dessen Entwicklung wiederum von
Dr . Cassinone eingehend und mit bemerkens -
werter Fachkenntnis ausgeführt wird . Wenn
dabei auch verschiedene bemerkenswerte Arbeiten
Tullas , wie seine Tätigkeit auf dem Gebiet des
Ausbaues der babifchen Schwarzwaldflüsse und
seines Flußbaues in der Schweiz zu kurz
kamen , so erfährt man in diesem Buche viel
Wissenswertes aus der Werkstatt des grotzen
Ingenieurs . Namentlich verdienen die von
Spieß angeführten hydraulischen Untersuch -
ungen Tullas bei der Rheinkorrektion beson-
dere Beachtung . Eine Reihe klar und vorzüg -
lich wiedergegebener Abbildungen erläutern die
interessanten Ausführungen des Buches , das
für die Topographie und die Kulturgeschichte
Badens einen schätzenswerten Beitrag darstellt .

Geschichte
J »h<mnes Zieknrsch : Politische Geschichte

des neuen deutschen Kaiserreichs .
3 . Band : Das Zeitalter Wil -
Helms II. ( Frankfurter Sozietätsdrucke -
rei , Frankfurt 1930.)

Nach einer dreijährigen Pause ist dieser
letzte Band erschienen.

Ueberblickt man das ganze Werk , so mutz
man es als eine gelungene Einheit bezeichnen.
Es ist eine Einheit einmal in der Auswayl
des Stoffes , dann aber insbesondere in der
Auffassung des Geschehens . Sie ist der Ausfluv
demokratisch-republikanischen Bürgertums . Das
dieses eigene Urteil , die eigene Stellungnahme
bei aller sachlichen Darstellung immer wieder
zum Ausdruck kommt , macht die Lebendigkeit
nnd einen großen Teil des Wertes des Wer -
kes aus . Es ist dabei gleichgültig , ob man den
Standpunkt teilt oder nicht, auf jeden Fall er -
hält man Einblick in eine bestimmte Weltan -
schaumig und wird bewahrt vor der nnerträg »
lichen Goschichtserzähluug , die sich ulr -
gends zu einer Gestaltung durchdringt .

Will man überhaupt eine Wertung anney -
men . so scheint uns der erste Band , der die
Grundlagen und das Werden des Bismarckschen
Systems schildert , als der am besten gelungene .
Hier besonders kommt dem Verfasser setne
Anschauungsweise zugute , die nicht nur die etn -
malige Grötze , sondern auch die Begrenztheit
des Bismarckschen Systems sieht. Indem
Zieknrsch hier schon die widerstandsschwachen
Stellen des Reichsgebildes , das heitzt. den Wi-
derspruch der Verfassung von 1871 zu den so-
zialen Verhältnissen im Innern aufzeigt , deu-
tet er schon die tieferen Ursachen des inneren
Zusammenbruchs an und überwindet die hl-
ftorisch völlig unbefriedigende Auffassung , die
den Niedergang lediglich aus dem Fehlen des
groben Mannes und aus dem Sturz Bismarcks
erklären will . Zieknrsch als demokratischer
Bürger hat einen guten Instinkt für die inner -
politischen Schwächen des Kaiserreichs . Er er-
schüttert durch seine Darstellung auch den wett -
gehend wohl zutreffenden , aber eben doch nicht
genügenden Schlagwortbegriff von dem „Real -
Politiker " Bismarck . Wohl war er . gemessen
an den konservativen , feudal gebundenen Hos-
und Junkers -kreisen , ein Realpolitiker , aber
eben doch nur innerhalb der Grenzen , die auch
ihm seine Zugehörigkeit zu einem bestimmten
Kreis gezogen waren . Er hat , anfangs wenig »
stens , die Macht und den Einflutz des Zen -
trums verkannt und hat endgültig bis zu sei -
uem Tod die Macht der Sozialdemokratie ver -
kannt . Das war eine neue Zeit , für die aucy
Bismark kein Realpolitiker mehr war . — Das
kommt bei Zieknrsch . wenn auch nicht immer
betont , deutlich zum Ausdruck .

Daß dieses Bismarcksche Reich, das inner -
politisch eine Fülle von Problemen offen ließ ,
unter die Leitung von Männern geriet , die
entweder diese Probleme überhaupt nicht sahen
oder , wo sie sie sahen , nicht die Energie und
Fähigkeit zur Lösung hatten , datz außenpolitisch ,
wo Vismark wirklich einer der bedeutendsten
Staatsmänner gewesen war , eine Politik der
Illusion und der grotzen Worte getrieben
wurde und wie diese ganze Politik zu Krieg
und Zusammenbruch führte , schildert der dritte
Band . Das Gewicht wurde dabei in stärkerem
Matz auf die Innenpolitik gelegt , die
mehr die Domäne Ziekurschs zu sein scheint.
Außerdem war hier ein rein äußerer
Grund maßgebend : Die Außenpolitik zu
schildern , ist nur in europäischem Matzstav
möglich , was über den Rahmen dieses Buchs
weit hinausgegangen wäre . ( Eine gute Jnfor -
mation über die rein tatsächlichen Begeben -
heiten der enropäischen Außenpolitik bietet das
dreibändige Werk von Friedjung : Das Zeit -
alter des Imperialismus . ) Ziekurschs Werk
nennt sich politische Geschichte des Kaiser -
reichs . Darin liegt auch seine Beschränkung .
Eine soziale Geschichte des Kaiserreichs zu
schreiben, hat bis jetzt kein Historiker unter -
nommen . Hier bieten sich ja allerdings größere
Schwierigkeiten wie bei einer politischen Ge-
schichte. Und doch ist die soziale Geschichte zum
Verständnis unerläßlich . W . I .

Die Großmächte vor und nach dem Weltkriege.
22. . Auflage der ,/Grotzmächte Rudolf Kjel -
l6ns ". Herausgegeben von Dr . Karl Haus -
h o f e r . Mit 80 Textskizzen . (Verlag und
Druck von B . G - Teubner . Leipzig und
Berlin , 1930.)

Unmittelbar vor dem Weltkriege machte ein
Buch des schwedischen Historikers Rudolf Kjel -
len „Die Grotzmächte der Gegenwart " berech -
tigtes Aufsehen . Fußend auf den grundlegen -
den Forschungen Friedrich Ratzels , wie sie
namentlich in dessen „politischer Geographie "
niedergelgt sind , wurde hier der Versuch unter -
nommen , zunächst einmal eine Begriffsbestim -
muug der „Großmacht " zu geben und dann ihr
Wesen und ihre Eigenart zu erläutern . Wäh -
rend des Krieges erschien dann desselben Ver -
fassers „Die Großmächte und die Weltkrise "

, die
unter den gleichen Gesichtspunkten durch den
Krieg entstandenen Veränderungen unter den
Weltmächten beleuchtete . Diese beiden Bücher
sind in dem vorliegenden Werk von einem deut -
scheu Forscherkreis erneuert und in eine Ein -
heit zusammengefaßt . Es gliedert sich in drei
Teile : Das alte Großmachtsystem , der Welt -
krieg , das neue Grotzmachtsystem. Die Grund -
auschauuugen Rudolf Kjell ^ ns sind beibehalten
worden , zum grotzenTeil auch seine Darstellung .
Naturgemäß kann man von einer solchen Be -
arbeitung nicht die Einheitlichkeit und Ur -
sprünglichkeit eines Werkes verlangen , wie es
aus dem Geist und aus der Feder eines ein-
zigen Verfassers hervorgeht . Auch sind die
Ratzel -Kjell« nschen Gedanken heute so sehr Ge-
meingnt einer jeden geographisch-politischen Be-
trachtung geworden , daß ihnen nicht mehr die
Bedeutung zukommt , wie bei ihrem Erscheinen .
Und doch muß man dem Verlage und dem Her -
ausgebe ? Dank wissen, daß sie sich zu dieser
Neuherausgabe entschlossen haben . Denn auch
uns Heutigen hat Kjellen manches zu sagen ,
und jeder Geschichtsunterricht , der sich nicht auf
äußerliche Auszählung der Einzeltatsachen be¬
schränkt, wird ans den hier vorgetragenen An-
sichten reichen Nutzen ziehen . Das gilt nament -
lich auch vom dritten Teil , der , entgegen dem
ursprünglichen Plane Kjellöns , nun auch La-
teinamerika in den Kreis der Betrachtungen
zieht . Denn ganz abgesehen , daß hier reiches
Tatsachenmaterial , das man sich sonst mühselig
zusammensuchen muß , unterstützt von guten
Karten und Diagrammen , zusammengestellt ist,
wird auch , nicht ohne Erfolg , der Versuch ge-
macht, in das verwirrende Durcheinander , in
das der Weltkrieg und seine Auswirkungen
auch die denkbar festesten Groß - und Welt -
staaten gestürzt hat , Ordnung zn bringen nnd
die Gesichtspunkte , die für die Betrachtung der
Großmächte vor dem Weltkriege maßgebend
waren , nun auch , soweit möglich, für den Zu -
stand nach dem Kriege festzuhalten .

Ein Ausländer , ein Neutraler hat urfprüug -
lich diese Betrachtungen geschrieben. Deutsche
Gelehrte haben sie neu bearbeitet . Aber sie
konnten nnd wollten dem Buche seine ttrsprüng -
liche Wesensart nicht nehmen . Und sie taten
Recht daran . Denn gerade dieses Buch ist ein
Beweis für das Unrecht , das Deutschland durch
das Versailler Diktat und all das , was darauf
folgte , geschehen ist . Kjellön baut auf deutscher
Wissenschaft auf , als Ratzels Schüler bekennt er
sich. Aber er scheut sich nicht, die Fehler Deutsch-
lands vor und nach dem Kriege einzugestehen .
Doch feine Liebe gehört diesem Volke , dessen
Zusammenbruch er noch erlebte . Unsere Auf-
gäbe ist es , der heranwachsenden Generation zu
zeigen , wie die Weltlage vor dem Kriege war ,
wie sie durch den Krieg wurde und welche Stel -
lnng Deutschland unter den heutigen Mächten
einnimmt . Dazu wird uns das Kjelleu -Haus -
hosersche Buch, ' sachlich und geistig , Helsen . In
diesem Sinne vor allem begrüßen wir sein Er -
scheinen und wünschen ihm weite Verbreitung .

Ulrich Bernays .

Neueingänge:
Friedrick Sacher : Straßen zu Gott . Gesänge

und Gespräche . — Die kleinen Mär¬
chen und Anekboten . (Verlag A . H . Payne
Leipzig.)

Bon China nnd Chinese » . Herausgegeben von Em!l
Schaefser . (Orell -Fllßli -Verlag . Zürich und
Leipzig .)

Werner Beumelburg : Gruppe Boiemüller .
Der groß« Roman der Frontsoldaten . (Verlag Ger -
hard Stallina , Oldenburg i . O .>

Wilbelm Michael: Franzosen im Land . Ein
Besatznngsroman . (Rembrandi -Berlag , Berlin -
Nehlendorf.)

R . C . Sherrisf und Vernon Barlleti : Die ander «
Seite . tDrei - Masken -Bcrlag . A .- G ., München .)

Otto W>rz : Die Flucht vor der Klugheit .
lJ . Engelhorns Nachfolger, Stuttgart )

Jean Cocteau: Enfants terribles . Roman aus
dem Französischen. ( Gustav Kievenheuer , Verlag ,
Berlin .)

Alfred Funk« : Die heilige Scholle . Etn Ro-
man aus der Zeit des Ruhreinbruchs . (Heimat -
Verlag in Halle a . d . Saale .)

Michael Kohlhaas : Die Hügel Höf «. Roman . (B «r-
legi bei Kurt Pechstein , Mtinchen .)

Seebär — Ahoi! Seltsam « Geschichten und
Abenteuer des Seefahrers Willi
S t e i n « r t. (Verlag Ullstein , Berlin .)

Julius Koch : Weltgeschichte in drei Teilen .
Zweiter Teil . (Verlag Georg Stille , Berlin .)

Religiöse Problematik
Theologie und Kultus : Eine Schriften »

reihe . Herausgegeben von Lic. R . Goe-
bel - Verlag der Christengemeinschaft , Stutt -
gart .

Bei vorliegender Schriftenreihe kann es sich
nicht um eine Polemik üblicher Art gegen Herr-
schende Theologie handeln — denn welcher Laie
würde sich heutzutage um das Gezänke zwischen
Theologen kümmern ? —, sondern vielmehr nm
die positive Darstellung einer neuen „Gottev -
gelehrsamkeit "

, die sich darüber klar ist , datz sie
von vornherein dogmenfrei fein muß , wenn sich
nicht die Mehrzahl der modernen Menschen
eo ipso von ihr abwenden soll : datz sie aber auch
die immer breiter sich auswirkende Gefahr einer
durch Kritik und Dialektik zersetzten theo-
logischen Wissenschaft zu erlösen bezw . zu ver -
hindern verpflichtet ist.

Das Heft : „Von der Krisis des Pro -
t e st a n t i s m n s " sucht zu einer Urteils -
bildung über die Grundlage der prot . „Theo -
logie der Krisis " zu kommen , nicht um ein Phä -
nomen festzustellen, das plötzlich und erst jetzt
aufgetreten wäre , sondern um auf AuSwirkun -
gen gesetzmäßiger Art hinzuweisen , die mit der
innersten Struktur des Protestantismus zusam -
menzuhängen scheinen.

Das Heft : „Theologie und Anthro -
p o f o p h i e" ist als Einführung gedacht, nicht
als Abrechnung . Denn wenn man sich auch für
das religiöse Leben selbst nur wenig versprechen
mag durch literarische Bemühungen , so kann
doch die Theologie neue Gesichtspunkte auf -
nehmen und verwerten , um bisherige Schran -
ken zu durchbrechen. Die Grenzpfähle von 1830
dürfen wohl nach IM Jahren endgültig um -
gesteckt, wenn nicht gar eliminiert werden ! Das
Heft bedeutet ein freundliches Hinführen an die
Grenzen mancher Systeme , von wo aus immer -
hin die Frage möglich ist , welche Aufhellungen
nun von der anthropofophischen Geisteswelt her
der religiösen Problematik und der persönlichen
Lebensführung förderlich sind. Unter dieser
Boraussetzung kann der Leser aus den Ka-
piteln : Zum Vibelverstäuduis , zur Dogmatil
und Ethik , zur Geschichtsbetrachtung , manchen
Nutzen ziehen . Denn , wie sagt das Sprich -
wort : Die Zeit ändert sich und wir mit !

Mit dem letzten Heft : „Der HeiligeBerg
im alten und neuen Testament " ist
zum erstenmal ein „Realexegetischer Versuch"
unternommen . Hier ist der theologische For -
scher nicht Arzt am Seziertisch , sondern Berg -
führer zu freier Aussicht und frischer Luft . Man
lernt begreifen , warum und inwiefern unter
dem „Glauben " eine Fähigkeit verstanden wer -
den soll , die Berge „versetzt". Denn durch die
Darstellung wird das sonst leicht „angeschwärzte "
Denken auf einen Weg gebracht, auf dem auch
ihm Erlösen winkt . Ist das Frevel ? Schließ -
lich muß jeder „Über den Berg " . Noch ist « ns
die Welt „mit Brettern vernagelt ". Das Buch
will die Bildsprache der Bibel verständlich
machen, ohne in langweilige Allegorie oder
bloße Symbolik zn verfallen . Erfreulich , datz
sich hier Theologie „nn -theologisch" darbietet .
Sie tritt damit sozusagen in das Gebiet des
Farbigen , Künstlerischen ein .

Wilh . Luttenberger .

Unterhaltung
D « Vose Heyward . P o r g y. Roman (Ver -

lag von Knaiir Nachf. Berlin ) . Gerade weil
wir wegen der Tanz - und Saxophonwut der
letzten Jahre ein Vorurteil gegen Negerknnst
hatten , sind wir umso freudiger überrascht , in
dem vorliegenden Roman ein vortreffliches und
echtes Kunstwerk zn kinden. Der Autor gilt als
einer der bedeutendsten Negerdichter der
Gegenwart . Porgy ist der Name eines verkrüp -
pelteii Bettlers , der wie schon so viele Weitze
und Gelbe das bittere Allmenschliche verratener
Liebe erleben mutz. Obwohl diese Fabel origi -
när nnd spannend erzähl : ist (die Uebersetznng
von F . Eckste

' n liest sich ganz ausgezeichnet ) ,
bildet sie doch nicht deu Hauptwert des Ro -
mans . Der besteht vielmehr in der wahren
Darstellung der ureigenen inneren nnd äußeren
Welt der Neger in ein^r Hafenstadt . In ihr
wird „beinahe grotesk der seltsame Zusammen -
hang von Tragischem und Komischen klar , wie
es sich nun einmal unaufhörlich im Leben des
Negers , auch in seinem tiefsten Momente ,
mischt ." Die Beschreibung eines Stnrmes in
der Tropenwelt wird als meisterhaft besonders
hervorgehoben . Das übrigens sehr billige Buch
( 2.85 RM .) aus der bekannten Reihe „Rcuiane
der Webt" wird nachdrücklich empfohlen . In
sachlicher und seelischer Beziehung schenkt es

gleicherweise dem Leser fraglos einen Gewinn .
—0-

Colin Rotz : Der unvollendete Kon -
t i n e n t. (Verlag Brockhans , Leipzig 1930.
Geb . 8 RM .)

In einer überaus anregenden und geschickten
Mischung von Reiseplauderei und soziologisch-
politischer Studie erzählt der Verfasser von den
einstweilen noch nicht erschöpften Möglkchkeiten
des australischen Kontinents , von Leuten und
Landschaft dort , von den Vorurteilen , die man
gegen Australien zu haben pflegt , und schließlich
von der großen Bedeutung , die dieser Kontinent
in den kommenden Jahrzehnten in allen Fern -
ostsragen haben wird : ob er in einem Einver -
ständnis von England und Amerika Japan zum
Ziele der Auswanderung dienen werde , oder ob
sich Europa daran machen wird , die dort so sehr
fehlenden Menschen zu stellen. Das Buch, das
sich angenehm liest, kann natürlich seiner ganzen
Anlage nach nichts Abschließendes bieten, ' doch
enthält es eine Menge von Anregungen , die mit
einem gesunden und nicht übertriebenen Opti -
mismns dargeboten werden . Gn .
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HerzhaligeMliiilrt
in jeder Vorstellung über das erste Henny
Porten -Ton - Lustspiel „ Skandal um Eva " in
der Schauburg , mit der ganz großen Lustspiel¬
besetzung — Täglich um 4 , % 7 und 9 Uhr .

I Juöiiäums -Spiele FranKonia-Platz L
Zorn 35 jähr . Bestehen v. 9— 24. Aug. Durlacherallee Haltest . Schlachthof |

I Haute SS 6 . 15 Uhr
Knielingen
Forchheim

Ab 7 Uhr Konzert im Hlubhaus |

I
Morgen

"TAeulustg 6 .15 Uhr
Bruchhausen
Nordstern -Rintheim

Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr abends

Grones Sonüerkonzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Oberon Weber
Fantasie aus der Oper Elektra . . E . StrauS
Klavier -Trio Nr . 12 C-dur Haydn

Morgen Donnerstag
Gesellschafts -Tani -Abend

Offeriere gegen Nachnahme die beliebte

Natur -Weide-Tafelbutter
z. Zt.

IH

mtk je Pfund in Postkolis V. 9 Plund
■IIB — laut Wunsch Mund -Stücke ) —

■ V U iHT Transport p. Kühlwagen -M>
J . (inttack . Mcydekrng (Memelland )

Graue Same Ml särben!
Durch einfaches Einreiben mit »Laurata
erhallen sie ihre Jugendfarbe und Frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen und Haaranöfall , garantiert nn -
schädlich. Gibt keine Flecken und Mißfarben .
. Lanrata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Originalflasche Jl 6 .—, Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Versand -
Devot : Badenia -Drogerie , Kailerstratze 243,
Drogerie Walz . Jollystr . 17 . sowie Friseur
A . Kutz , Lamnlstratz« II .

P ' KaisersM7Ö
EckeXirschs +r ^

Ei « Zwiebelpräparai
ist

Paul Kneisels

sucht noch
1einige Kun¬

denhäuser . Angeb . n.
Nr . 3301 I . Tagblattb .

Lüglmn ,
Aufpolstern

Matratz . von 5 Jl ft» .alle andere Polsterarb .billigst. Auf Wunsch i .
Hause. Ana . u . Nr .
»?« < o . ? anbl -Bttrn

dieses hat iich seit über
KS Jahr , bei Kahlheit .
Haarausfall u . Haar -
vflege glänz , bewahrt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv-
fohlen . — Zu haben
in 3 Grützen bei

Luise Wolf Wwe..Karl -Friedrichstratze 4.Earl Roth . Drogerie .
Herreustrake 26/28 .

Trockenes

Eichen- und
Buchenholz

schöne Ware . 27, 45,so, 90 mm stark ge¬
schnitten. 8# verkaus .
Angeb . unt . Nr . 327s
Ins Tagblattbüro erb.

U 1

Große Posten
Deutsche

der beste Bückling
des ganzen Jahres

Rund:

40

Städtisches
Kowerthauö

Sommer - Operette
Mittwoch , 20 Uhr
Das Land

des Lächelns

Restaurant zum

Täglich ab 8 Uhr
Gastspiel

desGesanös-
u. Ianzlrios

Schneider
vom K -tfnigssecr -
IJancrn -Tlieater n .

Fil . Doris Schmidt
vom Rundfunk Neapel

Zmangs
Bersteigerun

Donnerstag , 14 . Aug.
ISS« , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rube . im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45».
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
ösfentlich versteigern :

1 Samowar , IChaise
longue , 1 Bodentep
pich. 1 Sofa ( antik ) ,
1 Kommode (anttk ) ,
1 Bücherschrk. , 1 Kla-
lirer (Forster ) , 1 Bü -
fett 1 Kredenz, eine
Chaiselong . in . Decke .
1 Standuhr , 1 Kre-
denz. 1 Kraftwagen
«Mercedes ) .

Karlsruhe , den
12. Auguft 1930.
Ob .- GerichtÄioklzteher.

Smonos
Versteigerung.

Donnerstag , 14 . Aug.
1930. nachmitt . 2 Uhr.werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
legen bare Zahlung
m Vollstreckungswege

össentlich versteigern :
3 BüfettS . 2 Stand¬

uhren . 1 Chaiselong .,Ausziehtisch, 1 Korb-
möbelgarnit ., 1 Spie -
gelschrank, 1 Wasch -
isch . 3 Schreibmasch.,

1 Schreibtisch, 1 Küch .-
Büfett . 1 Kleiderschr.,
1 Küchenbüfctt. IKlei -
verschränk, 1 kl . Tisch -
chen . 1 vollst. Bett . 1
Kassenschrank, 2 Oel -
aemälde . 1 Büfett . 2
Herrenfahrrad ., 1 Da -
mensabrrad . 1 Akten-
schrank , 1 Hobelbank,
1 Warenschrank , eine
Appretur - , 1 Trocken-

. 1 Waschmasch ., IS
tohrsesscl .
Karlsruhe , den
2. August 1930 .

Karl Huber ,
(Gerichtsvollzieher.

Zu vermieten
Beiertheim «» Allee 32
hochherrschaftl. , grobe
6 Zimmemoling.
I Tr ., auf 1. Oktober
,u vermiet . Näheres
lafelbst, pa ri .
6 Zimmemoling.
j«t im Stand , auch f .
» uro geeignet , per
fos . od . spät, zu verm .

Erbvrinzenstr . 24.

Kaiscrstfr . 187 11

( über der Galerie Moos ) ,
7-Zimmerwohnnng (auch für Büro geeignet) ,
zu vermieten .

Näheres Herrenstratze 24, im Laden.
Moderne , hochherrschastliche

6 Zimmertoolinuns
( Beletage ) , in freier Lage der Weinbrenner -
ftratze, mit grotzem Balkon , grotzer Diele ,
sehr geränmigen Zimmern , elegantem «in-
gebautem Bad , Warmwasserheizung u . Ber -
sorgung , nur an ruhige Mieter per 1. Okt.
zu vermieten . Preis 250 Rm . Angeb. unt .
Nr . 3300 ins Taablattbüro erbeten .

5 Zimmercoohnuns
in vornehmem Hanse, Westviertel . gute Ber -
kchrslage , mit Bad . Speisekammer , Man -
farde . allem Zubehör nnd Garten znm
1. Oktober zn vermieten . Näheres zu
erfragen Kaiserallee 11 » . 4. Stock .
Telephon 7604.
Geräumige , schöne
3 Ii . Hirnen

2 5Snumc
part .. für Büro oder
Lagerräume benuvb . ,auf 1. Sept . zu verm .
Näheres bei Laualotz ,
Herrenstratze 50a.

sind !m Banblock der Reichs-, Schwarzwald - ,Schneller - und Klosestratze mit einger Bad .kaltem und warmem Wasser, gr . Veranda ,
Mädchenzimmer , Heizung (in der Miete ent¬
halten ) , schöner Parkanlage — Reichsslratze
evtl . als Büro —, sofort Sept .—Okt . zu
vermieten .

Ansr . bei Brann . Kloseftr. 42. Tel . 8fi56.

Moderne IZimmerwohnung
evtl . einger Bad , bewohnbare Mansarde .
Speicherkammer u übl . Zubehör . Neubau
Gellertstr . 19 . Hst . d . el. Strb . Rich . Wag-
nerstr ., auf 1. Oktober zu vermieten . Pre .s
90— SS , 105—110 MC . Näheres Kaiserallee
85, 2. Stock . Telephon 1748.

Kaiserstrahe .
Me taplgoft

5 Zimiaer-
Wolimng

mit Bad » . 3 Man -
sarden . zum 1 . Oktob.
beziehbar, sür 132 Ji
monatt . zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 328ö
ins Tagblattbüro erb.

Neuzeitliche
3 Zimmemoling.

mtt grotz . Diel «. Bad
usw. , aus 1 . Septbr .,Nähe Bahnh . , zu vm.

Cäeiliastr . 2a , IV.bei Braun .

3 Z.-Mhng.
Kaiferftr . 119 , 2 . Stck.,auf 1 . Sevt . zu ver¬
mieten . Näheres bei
Sioltz , tm Laden zu
erfragen .

- Lade « -
m . 2 anstoßend . Rän
men bei der Kaiser-
stratze , für Jl 120.-
monatlich auf 1. Okt.

zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 307K
ins Tagblattbüro erb

- Laden -
im Murgtal , an der
Hauptstr .. zu verm . ,oder wer richtet den-
selb , in Kommission ?
Gesl . Angebote unter
Nr . 8088 ! . Tagblattb .

1 Büro
möbliert od . leer.

auch als Ebagengesch .
geeignet , zu vermiet .
Näher . Ecke Rüvvur -
rer - u . Wielandtstratze
Nr . 2 , II . Stock.

Herrschaftlich«
3 -4 3 .-WolMUNg
mit allem Zubehör .
Dampfheizg ., Warm -
Wasserversorgung usw.
von ruhigem Einzel -
Mieter auf 1. Oktober
Nähe Haridnplatz »u
mieten gesucht . An -
geböte m . näh . Angab ,
u . Preis unt . Nr . 3090
ins Tagblattbüro erb.
2 Zimmemoling

v . Sit . kinderl . Ehev.
gesucht . Angeb . nur m .
Preis unter Nr . 330S
ins Tagblattbüro erb.

StJinahen -Salbe
Sicherst. Schutzmittel ,
nur echt in d . weitz -
rot . Tube zu WH— .60
liefert :

Friedrich Springer ,
Markgrasenttr . 52

Tel . 3263.

liWLMW
, Tllcht. Kaufmann
blete ich

Lebensstellung .3000—5000 Jl Jnter -
esseneinlaae Beding ,
geg . Sicherstellg. An-
ebote unter Nr . 3297

s Taablattbüro erb.
. Gut lohnende und
leicht ausführbare

Heimarbeit
für Damen u. Herren
zu veraeb . Bewerb . an

E . Dressel . Sohl .
( Vogtland ) .

Akquisiteur
f. Möbeltransporte it .
Kohlenverkauf gesucht .

Angeb . m . vorherig .
Stellungsana . n . Nr .3202 an d . Tagbl .-B .

mui

Infolge eines Unglücksfalles wurde unser lieber
Sohn und Bruder

Franz Schuhbauer
im blühenden Alter von 18 Jahren von uns gerissen .

Familie Albert Neichel

Karlsruhe , den 12 . August 1930.
Akademiestr 8

Beerdigung : Donnerstag , 14 . August , 11 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Gulschemu . AWigenbeilMchti »

Student sucht zu ios.
sauber möbliertes

Zimmer
in gut . Sause , Thea
iernähe . Angeb . (ein-
schlietzl. Frühst .) unt .
Nr , 3093 an d . Tag
blattbüro .
Von zwei Brüdern

1 oder t Z .-Wohnnug
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3294
ins Tagblattbüro erb.

Nach
'

es wie Alle :

Geh
'

in die Schauburs
zum ersten Henny Porten -Tonfilm , dem ganz
ausgezeichneten Lustspiel . .Skandal um Eva ".

Henny Porten besser denn je I

Täglich um 4, % 7 und 9 Uhr .

Bismurlkitr. 37
2 . St -, ist eine sonn.
3 Z . -Wohng . beschlag -
nahmefrei . a . 1 . Sept .
zu verm . Anzns. von
10—12 u . 14—16 Uhr .
Zu ersr . b . Remvv .

Moderne
3 Zimmemoling.

Neubau (a . Bahnhos )
auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Karlstrabe 75 , I .
Telephvn 2936 .

Mnl .-Wolmung
2 Zimm . n . Küche an
nur kl . ruh . Familie
sofort oder später zn
vermieten . Feibkohl ,
Kaiferstrabe 67.

Gut möbl . gr . Zimm .
mit 1 od. 2 Betten ,
.u vermiet . , gegenüb.
>em alten Bahnhof .
Kriegsstratz « 80, III .

Westendstrahe 63, II .,
Ecke Müblburger Tor .
sind 2 gut eingericht.
getrennte

Zimmer
ein- u . zweifensterig .
weg. Wegzug der Mie -
ter zu verm . Das klei-
nere sofort, das « rohe
auf 1. September .

Zu verm . Wohn - n.
schlaf,imm . . gut heiz -
bar . el . Licht , in ruh .
schön. Lage. Prs . 50JI
•'iah . Maxaustr . 29. I .
Gut möbl . Zimm .
zu vermiete ».

Kaiserstr . 180. III .
3n vermieten

ist ans 1. Okt . d . I .
od . früher in d . West -
endstratze. westl. Seite ,chöne

K Zimmemohng.
m . Bad , Mansarde u.
2 Kellern . Näheres zu
erfrag , b . Hosfmann ,Welsenstratze 10 .
Herrsch., sehr geraum
5 Zimmemohng.

reichl. Zubehör , vor
Eint .. Garten , Hot
part . . auch als Büro
aus 1. Okt . zu verm .
Frank . Karlstr . 89. IV.
5 Zimmermoling .
McndelSsohiivlab 3.

2 . St .. sos. od . später
zu vermiet . Näh . das .
b-ci Siege le. 5 . Stock

4 Zimmemoling
m . Bad in gut . Hause
auf 1. Okt . zu verm .
Nähe Bahnh . Zu er-
srag . Karolinenstr . 1
3 . Stock, b . Kölmel .

Em fveundl ., gut
heizbares Zimmer

ist an Fränl . fofort
zu vermieten .
Lessingstratzê 34,^ IV.
Ungeniert , gut möbl .Zimmer , Bad , Zen -

tralheiz ., Tel ., sofort
zu vermieten .Bahn hofftr . 30, part .
Schönes , sonniges

Zimmer
(evtl . 2 ) , unmöbliert ,mit eingerichtet . Bad .Nähe Havdnplab , sos.od . 1 . Okt . zu verm .Adr . zn erfragen im
Tagblattbüro .

Eut möbl. Zimm .
el. Licht , auch 2 Bett . ,
zu verm . Markgrafen -
Itratze 45, 3 Treppen .
Schönes , ger ., möbl .

Zimmer
zu verm . Zirkel 28. b.
Maier , znr Blume .
Erotz. Zimmer

zum Möbelunterstellen
zu vermieten .
Kaiserstratze 85 . III .
Ein möbliertes

Wohn - u . öchlatz.
mit Küche und Bad -
beniid ., an Ehepaar
zu vermieten . Zu ersr .
im Tagblattbüro .

LädenundLokale
— baden —

mit hell. Zimmer u.
Kellerraum . Nähe Kai -
serstr. u . Marktplatz
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 328» i . Tagblattb .

2 gut möbl. Zim.
von emz. Herrn ge-
sucht , evtl . 1 leeres ,möal . Bad u . Heizg. .Weltstadt bevorz. Eil -
angeb . unt . Nr . 3302
ins Tagblattbüro erb.

Kindergärtnerin
2 . Kl . , et)., 20 Jahre ,
sucht ans 1. oder 15.
September Stelle zuKindern oder in ein
Heim . Angebote un-
ter Nr . 3282 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Aelt . bess. Herr sucht
geräum ., eins. möbl .Zimmer m. el. Licht ,in bess . Hause, mögl .
Stadtmitte , nicht über
30 Jl v. Monat . An¬
gebote unter Nr . 3298
ins Taablattbüro erb.

Wer sucht Geld?
(Hypotheken, Darlehen
von 300 Jt aufwärts ,
Bau - und Kaufgeld .
Teilhaber ) . Wenden
Sie sich zwecks kostew
loser Auskunft an

H . Gergen .
Karlsruhe ,

Akademieftratze 27, pt.
Sprichst . 9—1. 3—6 U .

SM
kl . weiß ., gut erhalt . ,
zu kauf, gesucht . An-
geböte mit . Nr . 3292
ins Tagblatibüro erb.

Schönes Biiiett
od . Sveisezim . . Wasch -
kommode, eichen , zu
kansen gesucht . Angeb.
unt . Nr . 3296 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Stenofypiltin.
Kontoristin sucht bei

beschetd . Ansprüchen
Stellung mit geteilter
Arbeitszeit , evtl . halb -
tags , sofort od . spät.
Zeugn . vorband . An -
gebot« unier Nr . 3299
ins Tagblattbüro erb.

Zunges
Mädchen

17 Jahre alt . sucht v .
bald Stellung i . Hans -
halt mit oder ohne
Kinder . Angebote un¬
ter Nr . 3304 i . Tag -
blattbüro erbeten .
Eins ., sol . Fräulein ,
20 I . all . das schon
in Stellung war , im
Nähen u. Bügeln be -
wandert ist , sucht
Stellung als Zimmer -
mäbchen auf 15 Slufl .
od . 1 . Sept . Angeb.
unter Nr . 8091 an d.
Tagblattbüro .

Freundliches
Mädchen

aus gut . Hause, statt-
liebe Erscheinung sucht
Stelle als Servier -
sräuleiu evtl . mit
Hausarb . Gut « Zeug-
nisse stehen zu Dien -
sten . Tbea Schmitt .
Hevpenheim (Bergstr .)

. .Frankfurter Hof" .

Mädchen
das schon in Stellun
war . 27 I . alt , such.
Stellung auf 1. Stpt .
zu klein. Familie . An-
zebote unt . Nr . 3284
ns Tagblattbüro erb.
Junge Frau sucht

PuWellen
ieglicher. Zlrt . Angeb.unt . Nr . 3295 t . Tag¬
blattbüro erbeten .

Gewi
tziger

Hei

Bertranensltellg .
Gegen Sicherstellung
kann Kaution v. 1000
Mark gestellt werden .
Augeb . unt . Nr . 3279
ins Tagblattbiiro erb.

Gutschein !
Bei Rufgabe einer GelegenhettS - Anzetg« von

privater Seit «, wt « :
, in,nimm,Hiuiimiimiiimimiiiimm
Zimmer - Gesuche und -Angebote
Wobnungs - Gesuche u. -Angebote
Hauspersonalgesuche u. -Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche u . Kapitalgesuche
iiiiiiiiiiimimiiimimiiimumiiiHiiiiii

wirb Meter Gutschein im

Werl von « . 4 « Mk .

ichon bei einer Anzeigengrötze von nur fünf
Zeilen ab in Zahlung genommen !

Durch entsprechende Nachzahlung kann dieser
Gutschein auch für gröbere Anzeigen in diesen
Rubriken verwendet werden . Aus eine An-
zeige wird nicht mehr als ein Gutschein tu

Zahlung genommen .

5 Zeilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Tagblatt als
heitsanzeige von privater Seite bei Abgab« dieses v
scheines und einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitt « deutlich schreibe «!

^ Elkbans
Nenban , mit grotzem
Lad«» u . 3 « . 4 Zim -
merwohnnng . in best .
Verkehrslage zu ver-
kaufen oder geg . Bau -
Plätze zu vertauschen.
Der Verkaus kann noch
im Robbau ersolgen .
Angeb . unt . Nr . 3293
ins Tagblattbüro erb.

Ans ^
beim Karlstor , mit
3X4 u . ix3 Zimmer ,mit Bad . sür 35 000^
bei 8—10 000 Jl An¬
zahlung zu verkaufen .
Angeb. unt . Nr . 3277
ins Taablattbüro erb.

Damenrad
billig zu verkaufen .
Goethestr . 15 . Hth . pt.

V Wie kann sich ein

Sfaats-Bankerott
bei stabiler Währung auswirken ?

Eine mit nächster Nummer beginnende Artikelserie behandelt
dieses Thema auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts
der derzeitigen Finanzkrisis liegt es im Interesse jedes Vermögens -
inhabers sich rechtzeitig zu
unterrichten .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
u . Existenz durch Immobilienbesitz

Wollen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

Bayer . Börsen - U. Handelsblatt , Nürnberg Diesen Coapon ausschneiden and einsenden

An das Mayer . Mörsen - u . Handeln -
blatt . Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement nnd zahle gleichzeitig 2 .70 Vi Ii .
für ein Vieiteijabrauf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein.
Die Nr. bis 31. Ant . worden gratis geliefert .
Name :
Straße *

Ort

in Eiche nnd tein
vol . Edelhölzern ,
wie Birke . Birn -
bäum , Nutzbaum .
Mahaa . usw.. sin-
den Sie in prima
Qualität

lehrbillig
M Timme $ Co.
Herrenstratze 23.

gegenüber der

Einig « gebraucht«

Pianinos
werden billig abgegeb.

L . Schweisaut .
Pianolag «r .Erb orinzen stratz « 4.

Schönes , schweres
Speisezimmer

für 290 Jl zu verkauf .
Adlerstr . 32, Hof, r .
Eich . Speisezimmer

350X pol . Büfett 120,Vertiko 35 , vol. Schrk.
30. weitz . 2tür . Schrk.
40 . Itür . Schrank 10.
Waschkomm . m . Mar -
mor 34 , 40 u. 50 Jl ,
Ausziehtisch 38, Zim -
mertische, Stühle . Näh -

eis. Bettstelle 12 , son
stige Betten v . 15 Jl
an . Küchenschrank u.
sonstig., all . sehr bill .

An- it . Verkaus
D . G«tma »n,

Rudolfstratze 12.
2 Divl .- Schreibtische.

eleg . Flurgarderoben ,
6 Vertiko , Schränk « ,
saub . Betten . Wasche
kommode m. Aussatz
Küchenkredenz 22 Ji
Kück -nschrk . 35 Jl , 2
Kinderbetten wie neu ,
Sosanmbau eich . 32Jl ,
bei Schuster, Möbelg .,
Ludw .- Wilhelmstr . 18.

Elehtr . Klaoier
umständeh . billig zu
verk. Angebote unter
Nr . 3303 1. Tagblattb .

Gut erhaltener

Kinbermagen
zu verkauf . Hagsfeld .
Karlsruberftr . 59, pt.

dB
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